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Die Familienpflege ist eine 
professionelle Hilfe für Familien 
in akuten Not- und Belastungs-
situationen. Wann ein Anspruch 
besteht, wer die Kosten trägt 
und wie man eine Familien-
pflegerin bekommt erfahren Sie 
bei der Kath. Familienpflege 
Stuttgart e.V., Katharinenstr. 2b,
70182 Stuttgart, Telefon 0711-
286 50 95 und unter
www.familienpflege-stuttgart.de

Familienpflege – 
Hilfe in 
Notsituationen

am 8. November 2008
von 16.00 bis ca. 23.00 Uhr 
im Gemeindezentrum.

Filme für alle Altersstufen.
Nähere Informationen im 
nächsten MomentMal

Langer Filmabend
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Schulanfang

MomentMal
regelmäßig!

Die genauen Gottesdienstzeiten 
und Orte zum Schuljahresanfang 
entnehmen Sie bitte dem Amts- 
blatt vom 4. September.

Einschulungsgottesdienst: 
Donnerstag, 11. September, 
15.00 Uhr

Zum Schulanfang wünschen wir 
den Erstklässlern, allen Schülern, 
Lehrern und Eltern alles Gute 
und Gottes Segen.

Erstkommunion 
2009

Im August werden die Einladungen 
zur Erstkommunionvorbereitung 
an die Familien versandt.
  
Wenn Sie Ihr Kind, das nach den 
Ferien die 3. Klasse besucht, zur 
Erstkommunionvorbereitung 
anmelden wollen, aber keine 

Einladung erhalten haben, 
wenden Sie sich bitte an  
Frau Wiendahl, Tel. 838 56 31 
oder kommen Sie zum Eltern-
abend am 18. September 
um 20.00 Uhr ins Gemeinde-
zentrum, Tubizer Straße 5.

Zum Fest
Maria Himmelfahrt

Am 15. August feiern wir das 
Fest Maria Himmelfahrt. Dieses 
Fest ist schon über 1000 Jahre 
alt. Wir feiern an diesem Tag, 
dass Gott Maria, die Mutter 
Jesu, auf besondere Weise vom 
Tod erweckt hat. In einer 
Geschichte, die sich um dieses 
Geschehen rankt wird erzählt, 
dass die Freunde nach Marias 
Tod ihr Grab noch einmal 
öffneten. Dort fanden sie aber 
nicht den Leichnam, sondern 
wunderschöne Blumen und 
Kräuter, die einen herrlichen 
Duft ausströmten. Da Maria 
auch mit Blumennamen geehrt 
wurde, z. B. du Rose ohne 
Dornen, du Lilie des Feldes oder 
auch du schönste Blume, ist es 
nicht verwunderlich, dass an 
diesem Marienfest mitten im 
Sommer ein Marien-Kräuterfest 
gefeiert wird. In den alten Zeiten 
wurden Blumen und Pflanzen 
nicht nur wegen ihrer Schönheit 
und ihres Duftes bewundert, 
sondern ihre Heilkräfte spielten 
im Alltag eine ganz wichtige 
Rolle. Dieses Wissen ist immer 
mehr in Vergessenheit geraten 
und wird heutzutage erst nach 
und nach wieder entdeckt. 
Manche Heilpflanze ist leider 
mittlerweile vom Aussterben 
bedroht. Die Zusammenstellung 
der Kräutersträuße, die am Fest 
Maria Himmelfahrt geweiht 
werden, ist regional verschieden. 
Neun verschiedene Kräuter 
sollte dieses Sträußchen aber 
immer enthalten, zum Beispiel 

Johanniskraut, Schafgarbe, 
Tausendgüldenkraut, Kamille, 
Eisenkraut, Wermut, Baldrian, 
Pfefferminz und Königskerze.

Herzliche Einladung, sich auch 
einen Kräuterstrauß zu binden 
und am 15. August im 
Gottesdienst um 19.00 Uhr 
segnen zu lassen.

Regina Wiendahl 
Gemeindereferentin

Gebet zum Kräuterfest

Gott, uns Vater und Mutter, du 
hast uns eine Fülle von Pflanzen 
geschenkt. Sie machen uns Freude, 
sie schenken uns Nahrung. Die 
Heilkräuter helfen uns gesund zu 
bleiben oder gesund zu werden. 
Segne diese Kräuter, die wir zu 
diesem Marienfest gepflückt 
haben. Allen Menschen sollen sie 
helfen, gesund zu bleiben. Jedem 
kranken Menschen, der sie 
braucht, sollen sie Arznei sein.
 
Wir danken für alle Heilkräuter.

~

Wenn Sie unser MomentMal regelmäßig haben möchten, so bitten 
wir Sie, uns diesen Abschnitt ausgefüllt zukommen zu lassen. 

Name . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Vorname . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Straße . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

70825 Korntal

✁

Gott sei über euch und segne euch. 
Er sei unter euch und trage euch.
Er sei neben euch und stärke euch.
Er sei vor euch und führe euch.
Gott sei die Freude, die euch 
belebt, die Ruhe, die euch erfüllt, 
das Vertrauen, das euch stärkt, 
die Liebe die euch begeistert, 
der Mund, der euch beflügelt.
Gott sei euer Schutz und Segen, 
er begleite euch auf allen Wegen.

~
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Caritas Kollekte
am Sonntag, 
28. September ‘08

Von Ihrer Caritasspende 
verbleiben 50% in unserer 
Gemeinde in Korntal. Mit 
diesem Geld unterstützen wir 
Kinder und Jugendliche unserer 
Gemeinde, die zur Erstkom-
munion und Firmung gehen, 
einzelne Familien in besonderen 
Notlagen, z. B. Anschaffung 
von Kinderausstattung,

Umzugsbeihilfen, Freizeiten 
für Kinder u.ä., die Wohnsitz-
losenhilfe Ludwigsburg sowie 
besondere Aktionen von 
Behinderten.

Im Voraus ganz herzlichen Dank 
für Ihre Spende.

In diesem Jahr findet unser 
Gemeindeausflug am Samstag,
11. Oktober 2008 statt. 
Unser Ziel wird das Kloster 
Ochsenhausen sein.

Das Kloster Ochsenhausen 
wurde Ende des 11. Jahrhun-
derts als Benediktinerkloster 
gegründet. Im 17. Jahrhundert 
wurde es umgestaltet und 
erfreut die Besucher heute noch 
als prächtige Barockanlage.
Dort werden wir einer Kirchen-
führung in der dem Kloster
angeschlossenen Pfarrkirche 
St. Georg beiwohnen. 

Dieser Führung wird sich ein 
kleines Orgelkonzert auf der in 
der Kirche befindlichen Gabler-
Orgel anschließen.

Nach solch geistigem und 
optischem Genuss wollen wir 

in Ochsenhausen uns auch 
körperlich stärken und in einem 
Gasthaus zum Mittagesssen 
einkehren. 

Unsere Fahrt führt uns dann 
über die Schwäbische Alb 
bis Bad Urach, wo uns eine 
interessante Stadtführung 
erwartet. Die Stadt Urach ist 
fest mit dem Grafen Eberhard 
im Bart und der uns allen 
bekannten Laugenbrezel ver-
bunden. Auf der Rückfahrt 
werden wir in einer Brauerei-
gaststätte in Nürtingen zum 
Abschlussvesper einkehren.

Start: 7.30 Uhr an unserer Kirche
Rückkehr:             ca. 21.30 Uhr
Kosten:                           €  16,-

Wir freuen uns auf einen 
hoffentlich genauso gelungenen 
Ausflug wie im letzten Jahr. 

Gemeindeausflug 
nach 
Ochsenhausen
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Ortstermine – 
Entdeckungsreisen 
von alten Orten 
zu neuen Fragen
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dem Leben des Paulus näher 
betrachten und den Apostel und 
sein Wirken so besser kennen 
lernen zu können.

Anlässlich des Paulus-Jahres 
wird der Familiengottesdienst 
am 13. September um 
18.00 Uhr den Apostel Paulus 
näher vorstellen. Im Anschluss 
daran, parallel zum Weinfest 
im Pfarrgarten, ist die Kirche 
den ganzen Abend geöffnet, 

Paulus-Ausstellung 
mit Egli-Figuren

Wir brauchen – 
Ihr Engagement!
 
Sie  – sind gerne kreativ 
(basteln, werken, spielen, 
singen….), helfen gerne…….
beschäftigen sich gerne mit 
Kindern/Jugendlichen, welche 
die 5. Klasse der Realschule in 
Korntal besuchen.
Sie  – haben dienstags oder 
mittwochs zwischen 13.00 Uhr 
und 15.30 Uhr 2 Stunden Zeit -
dann sind Sie in unserem öku-
menischen Team herzlich 
willkommen!

Ab dem nächsten Schuljahr 
2008/2009 wird für die 5er 
Klassen an der Realschule in 
Korntal eine Ganztagesbetreuung 
angeboten. Voraussichtlich 50 
bis 60 Schüler/innen werden 
sich verbindlich für ein Schuljahr 
für dieses Betreuungsangebot 
anmelden. Nach den Schulstunden 
am Vormittag und einem 
Mittagessen im Feuerwehrhaus 
(als Übergangslösung, bis die 
neue Mensa fertig gestellt ist) 
gibt es Dienstag- und Mittwoch-
Nachmittag verschiedene 

Angebote, unter denen die 
Schüler/innen auswählen können.
Für diese Nachmittagsangebote 
gibt es verschiedene Koopera-
tionspartner wie Vereine, 
Organisationen und Kirchen. 
Zusammen mit der Christus-
kirche in Korntal wollen auch 
wir als Gemeinde Verantwortung 
übernehmen und als ökumeni-
sches Team uns dieser Aufgabe 
stellen und unsere Chancen als 
Kirchen wahrnehmen. 
Allerdings geht dies nicht 
ohne Ihre Mithilfe und Ihr 
Engagement. Wir freuen uns 
auf Ihre Kreativität, Ihre Ideen 
und Ihre Mitarbeit, zum Wohl 
unserer Kinder und Jugendlichen.
Auf Wunsch können Sie sich für 
diese Aufgabe kostenlos schulen 
lassen bzw. Fortbildungen an 
verschiedenen Bildungseinrich-
tungen belegen. Eine ehrenamt-
liche Vergütung bzw. Aufwands-
entschädigung erhalten Sie vom 
Schulträger.

Nähere Informationen erhalten 
Sie bei Frau Wiendahl (Telefon 
838 56 31) oder im Pfarrbüro 
(Frau Segmiller, Tel. 83 16 53).

Ganztagesschule –
unser Beitrag.
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Kindergruppen Die Kindergruppe „Buntge-
mischt“ würde sich sehr über 
Zuwachs freuen. Momentan 
treffen sich dort 8 Mädchen im 
Alter von 5 bis 7 Jahren.  

Auch die Kindergruppe 
„Scoobys“ freut sich über 
neue Gesichter. In den Gruppen-
stunden treffen sich momentan 
8 Mädchen und Jungen im Alter 
von 9 bis 11 Jahren. 

Das nächste Treffen ist am 
Mittwoch, 17. September 
von 15.30 -17.00 Uhr im 
Gemeindezentrum. 

Das nächste Treffen ist am 
Mittwoch, 10. September 
von 15.30 -17.00 Uhr im 
Gemeindezentrum. 
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Mittwoch, 17. September
  7.45 Uhr	 Eucharistiefeier 

Donnerstag, 18. September
17.40 Uhr	 Rosenkranz
18.15 Uhr	 Wortgottesfeier

25. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 21. September
10.30 Uhr	 Eucharistiefeier

Mittwoch, 24. September
  7.45 Uhr	 Eucharistiefeier

Donnerstag, 25. September
17.40 Uhr	 Rosenkranz
18.15 Uhr	 Wortgottesfeier

26. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 27. September
17.20 Uhr	 Rosenkranz
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier

Sonntag, 28. September
10.30 Uhr	 Wortgottesfeier
Caritas-Kollekte

Hinweise 

Pfarrbüro 
Das Pfarrbüro ist vom 11. - 31. August 
sowie am 30. September geschlossen. 
Am Mittwoch, 24. September ist 
das Pfarrbüro erst ab ca. 10.30 Uhr 
geöffnet. 
Unser Gemeindezentrum ist während 
der Schulferien bis einschließlich 
7. September geschlossen.

Regelmäßige 
Veranstaltungen
Die Termine der regelmäßigen Veran- 
staltungen bleiben unverändert.

Einladungen 

Meditationsabende für Frauen
Montag, 4. August
20.00 Uhr in der Kirche
Montag, 8. September
20.00 Uhr im Gemeindezentrum

Sitzung des Kirchengemeinderates
Dienstag, 9. September
20.00 Uhr im Gemeindezentrum
(Tagesordnungspunkte siehe Aushang)

Kindergruppe ‚Scoobys‘
Mittwoch, 10. September
Mittwoch, 24. September
15.30 Uhr im Gemeindezentrum

Kindergruppe ‚Krokodile‘ 
Kindergruppe 3-5-Jährige
Donnerstag, 11. September
15.30-17.00 Uhr im Gemeindezentrum
(jeden 1. Donnerstag im Monat – Infos 
bei Frau Chrostek, Tel. 838 66 57)

Kindergruppe ‚Buntgemischt‘ 
für 5-7-Jährige
Mittwoch, 17. September
15.30 Uhr im Gemeindezentrum

Elternabend für die Eltern der 
Erstkommunionkinder
Donnerstag, 18. September
20.00 Uhr im Gemeindezentrum

Herbstfest im Pfarrgarten
Samstag, 13. September
19.00 Uhr nach dem Gottesdienst

Round-Tanz-Kreis  
Für jeden offen - ob jung oder alt - 
wer Freude hat am Tanzen. 
1. Treffpunkt nach den Ferien
Donnerstag, 18. September
16.30 - 18.00 Uhr im Gemeindezentrum

Vorschau

Gemeindeausflug
Samstag, 11. Oktober

Zum Geburtstag 
gratulieren wir
im September

Frau Priska Kaufke
Frau Emilie Gruber
Frau Hildegard v. Boltenstern
Frau Ursula Sauter
Frau Brigitta Ritschel
Frau Brigitta Meyer
Frau Friedel Wiggert
Frau Annemarie Conrad
Frau Maria-Anna Schweikert
Frau Theresia Kaiser
Frau Hedwig Smetatschek
Frau Ljubica Bekavac
Frau Maria Unger
Frau Jaga Berta
Frau Elfriede Hild
Frau Ruth Strobel
Frau Maria Nicklaus
Frau Elisabeth Schwab
Frau Notburga Bader
Frau Anna Kaiser
Frau Margaretha Ensinger
Frau Hedwig John
Frau Theresia Wolf
Frau Anna Lorenz
Frau Julia Saß
Frau Christine Renner
Frau Ruth Raab
Frau Irmgard Dietz
Frau Margarethe Wagner
Frau Bruna D‘Eramo

Herrn Karl Wüst
Herrn Wolfram Vollmer
Herrn Artur Dangel
Herrn Walter Ulreich
Herrn Franz Lotspeich
Herrn Eugen Kech
Herrn Ludwig Sennert
Herrn Franz Jungwirth
Herrn Rupert Grubmüller
Herrn Leo Schwab
Herrn Josef Müller

7

Termine Gottesdienste (Lesejahr C)

AUGUST

18. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 3. August
  9.00 Uhr	 Eucharistiefeier

Mittwoch, 6. August
  7.45 Uhr	 Eucharistiefeier

Donnerstag, 7. August
17.40 Uhr	 Rosenkranz
18.15 Uhr	 Wortgottesfeier

19. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 9. August
17.20 Uhr	 Rosenkranz
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier 

Mariä Aufnahme in den Himmel
Freitag, 15. August
19.30 Uhr	 Eucharistiefeier
	 mit Kräuterweihe

20. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 17. August
10.30 Uhr	 Eucharistiefeier

Donnerstag, 21. August
17.40 Uhr	 Rosenkranz
18.15 Uhr	 Wortgottesfeier

21. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 24. August
  9.00 Uhr	 Eucharistiefeier 

Donnerstag, 28. August
17.40 Uhr	 Rosenkranz
18.15 Uhr	 Wortgottesfeier
	

22. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 31. August
10.30 Uhr	 Wortgottesfeier

SEPTEMBER

Donnerstag, 4. September
17.40 Uhr	 Rosenkranz
18.15 Uhr	 Wortgottesfeier 

23. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 7. September
10.30 Uhr	 Eucharistiefeier 

Dienstag, 9. September
Schülergottesdienste zum Schul- 
jahrbeginn Voraussichtliche Termine! 
Bitte zu ggb. Zeit im Amtsblatt nachschauen!

  7.50 Uhr	 Ökumen. Gottes-
dienst für das Gymnasium in 
St. Johannes 
 
  7.55 Uhr	 Ökumen. Gottes-
dienst für die Haupt-, Real- und 
Heimschule in der Christuskirche

  8.45 Uhr	 für die katholischen
Grundschüler/innen in St. Johannes

Mittwoch, 10. September
  7.45 Uhr	 Eucharistiefeier

Donnerstag, 11. September
Gottesdienst für die Schulanfänger
15.00 Uhr	 für die katholischen 	
Grundschüler/innen der Klasse 1 in 
St. Johannes
	

24. Sonntag im Jahreskreis
Kreuzerhöhung

Samstag, 13. September
17.15 - 17.45 Uhr	Beichtgelegenheit
17.20 Uhr	 Rosenkranz
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier
	 Familiengottesdienst 

Sonntag, 14. September
10.30 Uhr	 Wortgottesfeier
Welttag der Kommunikationsmittel6

Zum Geburtstag 
gratulieren wir
im August

Frau Martha Jäger
Frau Elisabeth Breitweg
Frau Gertrud Hertlein
Frau Maria Dix
Frau Isabel Hermann
Frau Irma Meyer
Frau Brigitte Breindl
Frau Ruthilde Illg
Frau Johanna Dittkuhn
Frau Maria Pierolt
Frau Rosa Scharle
Frau Helene Knolle
Frau Renate Kaiser
Frau Maria Bütow
Frau Theresia Weimper

Herrn Gerhard Maier
Herrn Dr. Wolfgang 
         Eichhorn
Herrn Rudolf Kneißler
Herrn Giovanni Fancello
Herrn Karlheinz Dietz
Herrn Rudolf Engel
Herrn Gottfried Grimm
Herrn Franz Englert
Herrn Gerhard Wilke
Herrn Johann Kässmann
Herrn Franz Partl
Herrn Günther Joas


